
Durch Kontrolle zur Veränderung lautet 
der Grundsatz unserer ABI-Kommission

Die Arbeiter-und-Bauern-lnspektion besteht im Mai 
dieses Jahres 20 Jahre. In dieser Zeit hat sie auch 
im VEB Lausitzer Glas viel dazu beigetragen, Reser­
ven zur allseitigen Erfüllung und Überbietung des 
Planes aufzuspüren uhd nutzbar zu machen. Vor al­
lem seit der Kombinatsbildung hat sich die ABI- 
Kommission im Stammbetrieb als wirksames Kon­
trollorgan erwiesen. Mit seiner Hilfe konnten vielfäl­
tige Möglichkeiten effektiver Produktion aufgedeckt 
und planwirksam gemacht werden - ganz im Sinne 
des Beschlusses des Sekretariats des Zentralkomi­
tees vom 1. Oktober 1980 zur Berichterstattung der 
Kreisleitung Fürstenwalde über Erfahrungen bei der 
politischen Führung der Organe der ABI.
Die Kommission trägt in unserem Betrieb mit ihrer 
konstruktiven Arbeit dazu bei, die staatliche Lei­
tungstätigkeit zu verbessern, die Erfahrungen der 
Besten verbindlich zu übertragen, Unzulänglichkei­
ten zut beseitigen, Ordnung und Disziplin zu festi­
gen. Sie führt eigenständig oder gemeinsam mit 
dem Kreiskomitee und der Inspektion der ABI des 
Kombinats Kontrollen durch. Das Kampfprogramm 
der BPO und der Arbeitsplan der Parteileitung sind 
Grundlage ihrer Tätigkeit.
Kontrollen, die direkt auf das Betriebsergebnis ein­
gewirkt haben, fanden statt zur termin- und quali­
tätsgerechten Erfüllung der Exportaufträge, zur Ent­
wicklung hochwertiger Konsumgüter, zur Siche­
rung der Trinkglasproduktion für den Bevölkerungs­
bedarf, zur Einsparung von Arbeitsplätzen und Frei­
setzung von Arbeitskräften, zur Investitionstätig­
keit, zur Förderung und Bildung von Jugendbriga­
den und zur weiteren Verbesserung der Arbeits-
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und Lebensbedingungen. Seit September 1982 hilft 
konzentriert die Massenkontrolle bei der Mobilisie­
rung von Material- und Bestandsreserven.
Unsere Parteileitung sorgt also durch eine gründli­
che politische Anleitung der ABI-Kommission dafür, 
daß sie ihre kontrollierende Tätigkeit vorrangig auf 
die Schwerpunkte der ökonomischen Strategie 
richtet. Durch eine enge Zusammenarbeit mit den 
Kontrolleuren gewährleisten wir, daß sich deren 
Kontrollen nicht im Feststellen von Zuständen er­
schöpfen, sondern vielmehr mobilisierend wirken 
auf den sozialistischen Wettbewerb, daß sie auf 
notwendige Veränderungen drängen. Das ge­
schieht am effektivsten, wo durch die Parteileitung 
aus den Kontrollergebnissen unmittelbar Schlußfol­
gerungen für die politisch-ideologische, erzieheri­
sche Einflußnahme auf alle Leiter und Arbeitskollek­
tive gezogen werden.

Gemeinsam mit den Werktätigen

Am Beginn jedes Halbjahres rechnet der Vorsit­
zende in der Parteileitung über die Tätigkeit der 
Kommission der ABI ab. Von der Leitung der BPO 
werden die Schwerpunkte der Kontrolltätigkeit vor­
gegeben. Auf dieser Grundlage erarbeitet die Kom­
mission den Arbeits- und Kontrollplan, der wie­
derum von der Leitung bestätigt wfrd. Über wich­
tige Kontrollergebnisse wird selbstverständlich die 
Leitung der BPO sofort informiert, damit umgehend 
notwendige Maßnahmen eingeleitet werden kön­
nen. In den APO der Bereiche Wissenschaft und 
Technik und Bleiglasfertigung wurden ABI-Kommis-

Wichtige Aufgaben des Friedensauf­
gebotes, wie die Durchführung des 
FDJ-Studienjahres oder die Arbeit der 
Jugendbrigaden, stehen unter Kon­
trolle der Parteileitungen.
In ihrer Tätigkeit zur klassenmäßigen 
kommunistischen Erziehung der Ju­
gend im Karl-Marx-Jahr 1983 sichern 
die Parteileitungen das regelmäßige 
Auftreten leitender Kader der Partei, 
der staatlichen Leiter und der Massen­
organisationen in den Mitgliederver- 
sammmlungen, Schulungen, Jugend­
foren und anderen Veranstaltungen 
der FDJ. Sie helfen den Leitungen, 
dem Verbandsaktiv und den FDJ- 
Gruppen, die Initiative der Jugend­

freunde auf die Lösung konkreter öko­
nomischer Aufgaben zu konzentrie­
ren, wie sie von der 5. Tagung des 
Zentralkomitees der SED gestellt wur­
den. Persönliche Gespräche mit her­
vorragenden Jugendlichen, insbeson­
dere jungen Arbeitern aus Jugendbri­
gaden, dienen der Gewinnung dieser 
Kader für die Partei.
Den 315 Jugendbrigaden des Kreises 
gehört die besondere Aufmerksam­
keit der Parteileitungen. Die Verstär­
kung des Parteieinflusses in den Ju­
gendbrigaden ist eine wesentliche 
Voraussetzung für die weitere Ausprä­
gung ihrer Rolle als Zentren der kom­
munistischen Erziehung. Diese Auf­

gabe ist in den Kampfprogrammen 
vieler Parteikollektive enthalten. Ins­
besondere geht es um die Stabilisie­
rung und Förderung der Jugendbriga­
den.
Im Auftrag des Sekretariats der Kreis­
leitung treten verdienstvolle Parteive- ~ 
teranen in FDJ-Kollektiven und in den 
Jugendbrigaden auf. Parteiaufträge 
an die jugendlichen Mitglieder und 
Kandidaten tragen dazu bei, daß sich 
die FDJ als Helfer und Kampfreserve 
der Partei bewährt.
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